
Abschatz, Hans Assmann von: Franciscus Maria Marchini (1704)

1 Die Schönheit giebt des Glücks und nicht der Mutter

2 Gunst:

3 Doch was Natur versagt/ giebt schöner Reimen Kunst.

4 Durch dich/ 

5 Wenn Adimarens Hand den klugen Pinsel führt.

6 Izt wird der Nimphen Ruhm bey dem/ was häßlich/ klein:

7 Es wird selbst greulicher die Venus wollen seyn.
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